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f>«r IX. Zivilsenat des Bundea^ericbtahofes bat am 31. J«. 
nuar 1978 durch das» Vorsitsenden Richter Hat und die Rich­
ter Henkel, fische, Portmarm und Dr. Lend
beschloss«*»

Die Beschwerde dee Kltgers gegen die Hicbt- 
mlnwRf der Revision in Urteil dee 17. Zi­
vilsenats des Oberlaoda*.$«riehfc» Httnohen von 
24. September 1974 wird surOekgswieaen.
Dee Beechwerdeverfahrea let gebühren- und 
auslagenfrei} die auflsrgorlntitl lohen Kosten 
trdgt der KUtger.

Bln gesetslicher Grund fttr die Zulassung der Re­
vision (5 219 Ate. 2 BM) liegt nicht vor.

Oes Berufungsgericht verneint den Klagasnapruch, 
weil der RlKger ihn erst in DsseUber 1969 £* Irma des 
§ 190 e Ahe. 1 und $ 190 Kr. 1 - 4  BKG erläutert hat.
&as ist richtig (vgl. BOH Ralf 1971, 562» 197a, 51 »r. 21» 
1977t 73) und trdgt dis Kntsehsidtmg untsr jeden reeht- 
lichea Oeeiehtapunlrt. sehen deshalb tarnt es auf die £in- 
wdnda der Beschwerde nitist na.

Mel Henkel
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